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Wochenblatt
für die Bezirksämter

Si nsheim , Reckarbifchofsheim und Wiesloch .
Up - 88 . Freitag , den 4 . November 1842 .

Amtliche Bekanntmachungen .
Nro . 8130 . Christian Rudi von Weiler ist we¬

gen Verschwendung im ersten Grade mundtodt ge¬
macht , ihm ist sein Bruder Johannes Rudi von

Weiler als Beistand beigegeben , ohne welchen er

die im L. R . S . 513 genannten Rechtsgeschäfte nicht

giltig abthun kann .
Dieses wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht .

Sinsheim , den 10 . August 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt Hoffenheim .

Lang .
vdt . Rinkler .

Nro . 10 .790 . Michael Römmele von Ehrstädt
ist wegen Verschwendung im ersten Grade muiid -

tvdt gemacht , ihm ist Andreas Bender von da als

Beistand beigegeben , ohne welchen er die im L. R . S .
513 genannten Rechtsgeschäfte nicht giltig abthun
kann.

Dieses wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht .
Sinsheim , de» 26 . Oktober 1842 .

Großhcrzogliches Bezirksamt Hoffenheim .
Lang .

vdt . Rinkler .

Nro . 15 .546 . Am 14 . d . M . winden einem Biir -

?
>er von Waibstadt von einer am zweiten Stockwerke
ei»es Hauses angebrachten Stange 2 Frauenröcke

mit blauem Grunde und gelben Blumen , ein Kiu -

derwämsche » von gedrucktem Kattun , 2 Kinder ,
Hemden , 2 Windeln , 3 kattunene Schürzen und 1

Sacktuch entwendet .
Wir bringen diesen Diebstahl behufs der Fahn¬

dung auf den Thäter und die gestohlenen Effekten
zur öffentlichen Kenntniß .

Ncckarbischofsheim , de» 28 . Oktober 1842 .
GroßherzoglichcS Bezirksamt .

Reff .
vdt . Straub , a . j .

15 .545 . In der Naclff vom 7 . auf den 8 .
fc. M . wurde » auf dem Felde der Reichartöhanscr

s ^ge» Aglasterbausen auf der sogenann¬
ten Schildwacht einem Manne von Reichartshauien
von seinem Pfluge ei» neues Sech und ei» » ugc «
fahr 2 Esten langer Pflugzug cittwciitet , was znr

Fahndung auf das Gestohlene , sowie auf den noch
nicht bekannten Thäter hiemit veröffentlicht wird .

Neckarbischoföheim , den 28 . Oktober 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

N e ff .
vdt . Straub , a . j .

Fahndung .
Nro . 15 .022 . Der wegen Diebstahl dahier in Un¬

tersuchung stehende ledige Karl Brenners von Mi -
chclbach , Bezirksamts Ncckargemünd , hat sich vor
einige » Tagen ohne Ausweis von Haus entfernt , und
ist sein gegenwärtiger Aufenthalt diesseits unbekannt .
Indem wir nun sei» Signalement beifügen , bitten
wir , auf ihn fahnden , auf Betreten ihn arrctiren
und hicher liefern zu wollen .

Signalement .
Alter , 40 Jahr .
Größe , 5 ' 4 " .
Haare , schwarzbraun .
Stirne , nieder .
Gesicht , oval .
Gesichtsfarbe , gesund .
Nase , breit .
Augen , grau .
Mund , groß .
Zähne , mangelhaft .
Kinn , rund ( Grübchen ) ,

trägt ein gelb mettalenes Ohrringchcn .
Kleidung .

Eine schwarze alte Zengcravatte , eine Weste von
hellblauem Grunde , dunkelblauer Caro 's und gelben
Blümchen , hellblau und weiß geblümtes baumwolle¬
nes Kamisol , graue Trillhose » , Halbsticfel und eilte
dlinkelbrannc alte Schildkappc .

Neckarbischoföheim , den 16 . Oktober 1842 .
GroßherzoglichcS Bezirksamt .

Sk e f f.

Licgenschafts - Versteigerung .
Weiler . In Folge verchrlichen amtlichen Er¬

lasses sollen dem Johannes Rost von hier we¬

gen Joseph Freudenberger , Handelsmann von Sins¬
heim , in Betreff einer Schuldfordcrung seine » » teil
folgende Liegenschaften versteigert werden , und hat
man hiezu Termin auf
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Mittwoch den 16. Nov . l. I . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

bestimmt , und soll der Zuschlag geschehen wenn der
Schätzungswerth oder darüber erreicht wird.

Pfandtar.
. Ein zweistöckigtes Wohnhaus, . der
/ untere Stock von Stein , der obere
! von Holz ; dann eine Scheuer von Stein
1 mit darin angebrachtem neuem gewolb-
l tem Keller , und endlich zwei Schwein-

‘'s ^ stalle mit Holzremis ; alles an der
^ | Steingasse , einerseits Johannes Vo-

igel und anderseits das Allementgäß «
I chen , vornen die Hofraithe und Gg.
s Frei, hinten die Gärten . Haus - Nro.
\ 95 . In der Brandkasse zu 900 fl.

(

1 Viertel 20 Ruthen Acker im Voll¬
mersgrund , neben Georg Zipprian u.
Georg Kretzer zu 70 fl.

1 Virtl . Acker im Edelmann, rieb,
dem Weg rmd Jakob Volz jg. zu 65 fl.\ 1 Viertel 20 Ruthen Acker im Kai-

j ser , neben dem Graben und GeorgI Rostnagels Erben zu 70 fl.
s 2 Viertel 20 Rth . Acker im Wolfs -

Z garten , neben Georg Kretzer und Her-2 ; zogs Wendels zu 140 fl.N ^ 1 Viertel Acker allda , neben Franz
I Lang von Hilsbach und Andreas Zieg-
l ler 25 fl.J 20 Ruthen Acker in der Größen ,\ neben dem Graben und Jakob Floh zu 40 fl.I 1 Virt. Acker bei der Anna - Kirche ,I im Tannenacker genannt, neben der

( Allement und Bürgermeister Hilden¬
brand 60 fl.1 Viertel 10 Ruthen Wiesen in der Ho-

scnklingen , neben Altbürgermeister Hilden¬
brand und Georg Kretzer zu 90 fl.35 Ruthen Wiesen allda , neben Georg
Kretzer und Gemdrth. Tausch zu 50 fl.1 Viertel Gras - und Baumgartcn in der
Weglanne , neben Gemeinderath Tauschund dem Weg 50 fl.7 Ruthen Krautgarten in der mittler«
Zolchen , neben Joh. Klein und Alt-VogtBaumann zu 20 st.37 Rth . Garten beim Haus , neben Jo¬
hann Vogel und Georg Müller Kiefer 70 fl. .1 Viertel 30 ^/. Ruthen rrbbestandlichen
Weinbergplatz im Herrenberg , neben der
Grundherrschastvon Venningen und Valen,tin Raudenbusch zu 70 fl.

Pfandtar.2 Viertel 2 y9 Ruthen erbbeständlicher
Weinberg im Sittigfür, neben der Grund¬
herrschaft von Venningen und Jakob Hu¬ber 110 fl.35 Ruthen eigenthümlkcheWiesen in den
Derrenwicsen, neben Joh. Schnetzer und
Konrad Hofmana 40 fl.20 Ruthen Gras - und Baumgarten am
Hilsbacher Weg, neben diesem und Georg
Kretzer zu 50 fl.

Zusammen 1920 fl.
sage Ein Tausend nenn Hundert zwanzig Gulden.Weiler , den 18. Oktober 1842.

Der Bürgermeister .
M ü l l e r.

vdt. I . Ostermaier , Rthbr.
(Kapital auszuleihen .) Bei Almosenpfle¬

ger Sambcl in Daisbach liegen 400 fl. zum Aus¬
leihen gegen gerichtliches Unterpfand bereit.Der Kirchengcmeinderath .

I . Haag , Pfwsr.
Privat - Anzeige «.

Empfehlung . Für bevorstehende Jahreszeit
bringt der Unterzeichnete sein Lager von schönstem,
englischem 3 , 4 und öfachem wollene» Strickgarn,
so wie allen Qualitäten und Farben von Stickwolle ,allen Sorten Handschuhen , Calwer und ordinai -
ren Winterschuhen , 4 Sorten Flachs , Baumwol¬
lenwatten per Bahn » 8,10 , 12 und 14 kr . , schwar¬
zen und farbigen feinsten sächsischen Thibets , wol¬
lenen Winterhalstücher, Molton , Bay, Hemden -
flancll , naturgrauem und weißem Unterhosenbar¬
chent und geringerem , sogenannten Futterbarchentwie auch gewirkten englischen Herren - und Frauen¬
zimmer - Unterhosen und Unterwämmsen einem ge¬
ehrten Publikum in empfehlende Errinnerung .

Sinsheim , den 28. Oktober 1842.
Kaufmann, Köllreutter .

(Anzeige .) Nächsten Sonntag den 6. d. M.
Nachmittags 2 Uhr , wird in der Post dahier die
nach den Statuten vorgeschriebene neue Wahl des
Easino - Vorstandes vorgenommen , wozu wir sämmt«
liche hiesige und auswärtige Casinomitglieder hiemit
einladen .

Sinsheim , am 1 . Novbr. 1842.
Der Vorstand .

Todesanzeige und Danksagung .
Allen unfern Freunden nah und fern, thun wir

hiermit den für uns so schmerzlichen Verlust zu
wissen, daß unsere gute und liebevolle Mutter, Mar .
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Magd . Rott , eine geborne Bandschab , den .24 .

Oktober , Abends 6 Uhr , in Folge einer Brustent -

zündnng und Lungenlähmung in einem Alter von

62 Jahren starb . Zugleich sagen wir denen unfern

herzlichen Dank , die die Hingeschiedene während ih¬

rem schmerzlichen Krankenlager besuchten und uns

trösteten .
Jttlingen , den 1. Novbr . 1842 .

Die Hinterbliebenen :

Der Gatte Wundarzt Rott .
Kinder Martin .

Regina .
Christian .
Heinrich .
Philipp .
Elisabetha .

Bekanntmachung .

Sinsheim . Der Unterzeichnete bringt hier¬
mit zur Anzeige , daß er neben seinem bisherigen
Bier » und Brandweinschank , auch noch die Conces »

sion zu einer Wein - und Speisewirthschaft erhalten

habe , und bittet seine Freunde und Gönner um ge¬
neigten Zuspruch .

G . Schieck , Bierbrauer .

Arbeitenversteigerung .
Montag den 7 . November d . I . werden in der

Behausung des Bürgermeisters dahier
1 ) Eine Mauer um den Schulgarten im Umfang

von 263 Fuß , nach dem Überschlag zu 170 fl.
2 ) Ein eisernes Staffelgeländer an das evangel .

Protest . Schulhaus , nach dem Ueberschlag zu
30 fl .

an den Wenigstnehmenden in Akkord gegeben .
Die nähere Einsicht und Auskunft kann dahier

bei dem Unterzeichneten ertheilt werden .
Neidenstein , den 27 . Oktober 1842 .

Trautmann , Heiligenpfleger .

( Kapital auszuleihen . ) 200 fl. können
aus dem Hciligenfond in Dielheim , und 145 fl .
aus dem Frühmeßfond daselbst gegen gesetzliches
Unterpfand zu fünf Prozent verzinslich , ausgeliehen
werden .

( Kapital auszuleiben .) Fünf Hundert
Gulden sind gegen gerichtliches Unterpfand auszu¬
leihen und zu erfragen bei Kaufmann Köllreut -
ter in Sinsheim . _

Literarische Anzeige .
Bei Karl Groos in Heidelberg ist soeben

erschienen und in allen Buchhandlungen , so wie bei

sämmtlichen Buchbindern zu haben

Der Badische Hausfreund

für das Jahr 1843 .
4 6 Seiten in 4 " mit 4 Bildern .

Preis geh . 6 kr.
Neben sämmtlichen , an einem guten Kalender

anzusprechenden Erfordernissen enthält derselbe auch
folgende interessante Schilderungen und Erzählungen :

1 ) Der Findling . Eine wahre Begebenheit ;
2 ) Der Schatzgräber . Mit Abbildung ;
3 ) Das Gespenst . Wadre Begebenheit ;
4 ) Der Traumstuhl . Mit Abbildung ;
5 ) Der Brand in Hamburg . Mit Abbildung ;
6 ) Das Gefecht bei Straßburg am 9 . Juli 1815 .

Mit Abbildung ;
nebst mehreren kleineren Erzählungen und Anek -

Voten . _

Tagesneuigkeiten .
Bei dem schönen Oktobcrwctter hat der Gärtner

Lehmann in Berlin im Freien einige Sträuße Himbee¬
re » gepflückt , die groß und vollkommen reif waren .

Man hat berechnet , daß englische Kaufleute nur
allein für Baumwollengarn jährlich 16 — 18 Mill .
Gulden ans Deuischland ziehen , während von Deutsch¬
land so viel als Nichts nach England geht , da die

Haupterzeugnisse uusers Vaterlands , Wein und Ge¬
treide , mit zu hohen Zölle » belegt sind .

Der König von Hanover ist noch immer kränklich
und macht nur bei ganz , schönem Wetter im dicht
verschlossenen Wagen eilizelne Spazierfahrten , wäh¬
rend er sonst auch bei Sturm und Regenwetter aus -

zurciten und um diese Zeit besonders gern dem Jagd -

verguügen nachzugehen pflegte .
Der König der Franzosen fährt jetzt in einem

Wagen aus , der größtcnkheils aus Eisenplatten be¬

steht , durch die keine Kugel dringen kann . Der Rück¬

sitz ist sehr tief und das Wagenfenster schmal . Wenn
das Volk ihm zujauchzt , pflegt er mir seinem Hut

zu danken .
Auf der Insel Samos ist ein Aufstand ausgebro¬

chen und der Gouverneur nebst mehren angesehenen
Beamten ermordet worden . Ein nach Smyrna be¬

stimmter ansehnlicher Geldtransport wurde bei Ephe¬
sus von einer Räuberbande angchalten und ausge¬
plündert .

Die hohe Pforte hat die Entsetzung des Fürsten
Michael und die neue Wahl des Alexander Georg¬

witsch bestätigt . Das Diplom ist bereits ausgefer¬

tigt und ein Gesandter hat Befehl erhalten , dem

abgesetzten Fürsten Siegel und Insignien abzuneh -

men . Der Entthronte hofft noch immer auf den

Beistand der europäischen Großmächte und zieht

nicht einmal sein bewegliches Privatvermögen aus

den Händen seiner Feinde .
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Die Engländer in Ostindien haben bis auf Wei»
teres einen Frieden mit den Afghanen abgeschlos¬
sen , gegenseitig die Gefangenen ausgcliefert und
schicken sich an , das Land zu räumen, das sie nicht
mit ihren Kanonen behaupten konnten.

Da mit Gewalt die heldenmüthigen Tscherkesseu
nicht zu bezwingen sind , so will 's der Kaiser von Ruß¬
land mit der Güte versuchen. Er hat die zerstörten
Forts an der Grenze neu Herrichten und mit Mann¬
schaft besetzen lassen , aber durchaus jeden neue»
Angriff gegen die Bergvölker verboten . Man hofft
mit einer friedlichen Vermittlung weiter zu kommen,als mit Kanonen.' In dem Hafen von Sebastopol liegt eine frische
russische Flotte , die vor einem Monat zum ersten
Mal aussegelte und auf dem schwarzen Meere kreuzte.
T)a sich die Schiffe , Mannschaft und Kanonen be¬
währt haben , sollen sie an der kaukasischen Küste
beschäftigt werden und jeden Verkehr der Tscherkes¬
sen mit den türkischen Häfen in Klcinasien , woher
diese ihre Munition und ihre Lebensmittel bezogen,
zu verhindern suchen . Man hofft auf diese Art den
Frieden leichter zu erzwingen.

Am 18 . Okt. wurde die Stadt Liverpool zum
dritten Mal binnen einigen Wochen vom Feuer heim¬
gesucht und wieder sind einige Fabriken mit großen
Vorräthen abgebrannt.

In de» Waldungen bei Celle wurde ein Wild¬
dieb von einem hanoversche» Förster erschossen . Da¬
bei wird bemerkt , daß dieß seit einige» Monaten
das fünfte Menschenleben sei , welches als Opfer der
überaus strengen Jagdgesetze falle.

Anekdote .
Zwei Zähne für eine » Schilling .

Patrick O'Rourke, ein Irländer, wurde in London

vor eine Polizeibehörde gebracht , weil er in einem
Rinnstein gelegen und da aus eigener Machtvollkom¬
menheit Daniel O'Connel als König von Irland aus¬
gerufen hatte. Er führte zur Entschuldigung an , daßer etwas zu viel Branntwein getrunken gehabt habe ,und wurde zu einer Strafe von 5 Schill, verurtheilt ,die der Richter indeß nach einigen Vorstellungen bis
ans einen Schilling ermäßigte . O 'Rourke konnte aber
auch diesen einen Schilling nicht bezahlen , und mußte
deshalb in das Gefängniß wandern.

Eine Viertelstunde darauf zeigte der Gefangenwär¬ter dem Richter an , er habe den Gefangenen mit blu¬
tendem Munde gefunden , und ihn um die Ursache ge¬fragt. O'Rourke habe ihm darauf zwei Zähne ge¬zeigt , die er sich eben aus gerissen, und gesagt : » da
sind zwei sehr schöne und ganz gesunde Zähne; tragenSie dieselben, so lange sie noch frisch sind , zu einem
Zahnarzte, der Ihnen ohne Umstände 2 % Schill, fürdas Stück geben wird . Damit bezahlen Sie meineStrafe und das Uebrige behalten Sie als Trinkgeld."So geschah es , und der Irländer erhielt seine Freiheitwieder.

Einsäen von Saubohnen in Kartoffel¬
felder .

Es ist wohl bekannt , daß wenn man bei dem Stek-
ken der Kartoffel zu jeder Knolle 3 bis 4 Erbsen ein,
wirft , man unbeschadet dcrKartoffelerndte noch einen
schönen Ertrag an Erbsen zieht.

Wenn man zwischen die Kartoffelstöcke Saubohnen
steckt , so gewinnt man eine bedeutende Erndte dieser
Frucht , ohne dem Kartoffelertrag zu schaden. Die
Saubohne» geben aber geschroten ein vortreffliches
Pferdefutter und ein eben so gutes Material zur
Schwcinemastung . Auch sind sie zur Gründüngung
für Weinberge sehr gut angewendet , weßhalb man
deren Anpflanzung nicht versäumen sollte. (L. B.)

Frucht - Mittelpreife .
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Heibrlberg
Mannheim
Bruchsal
Dnrlach
Rastatt
Main;
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Mltr . ff. jkr. ff. str . ff. fr. st. kr. fl.Ikr. st-. lkr. ff .Jfr . st. kr st. kr. fr. ff. fr. Mltr .25. Dktob. »3,44 I0j 8 17 13 9 öo 5 27 5 10 115427 . „ 1 3 40 <f 6 9 5,56 9 50 «Ji)428 . „ 13 20 3 48 13 26 9 14 5 36 9 6 15 14 13 20
13 | 8 13 52 8 5 41 1227. „ 14 20 ll | 5 14 4» 10 5 41

28. „ 111 4 8 11 4 15 7 8 4 53 151526 . „ Schst. 15 8 935 0 32 10 7 8 11
25. * Hektol . 8 54 0 |38 3 |»8 5 42 4 6 24

Da« bad . Malter hat
tV- Hektoliter vd . 150
Liter. Der Hektolit. hat
HK) Liter. Da « Main¬
zer Malter hat 128 Li¬
ter. Ter Wnrtemberß.
Scheffel hat 177 Liter.
Oder da « bad . Maltet
ist >'/ , Hektoliter , da»
Maurer Malter 1 %
Hektoliter,» , der Wnr-
temberq . Scheffel 1%
Hektoliter.

klxsgegeben bei W . E. .stblli
Rediair« , Druck »nd Verla , von D Pfisterer in Heidelberg.II reut t er in Sinsheim , I . Le pp in Neckarbischofsheim nnd bei St. Preis in Wiesloch.
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